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Im Jahr 1718 schließen das Osmanische Reich 
und die Habsburgermonarchie einen Friedens- 
und einen Handelsvertrag in Passarowitz, dem 
heutigen Požarevac im Nordosten Serbiens.  
Die beiden Verträge beenden nicht nur den 
Kriegszustand zwischen den beiden Mächten. 
Sie leiten eine neue Ära der Beziehungen ein 
und stellen die künftige Zusammenarbeit  
zwischen Zentraleuropa und den Balkan-län-
dern auf eine völkerrechtliche Basis.  
 
Die Ausstellung ist den Folgewirkungen der 
Verträge in den Bereichen Verkehr, Wirtschaft, 
politische Beziehungen, kultureller und wis-
sen-schaftlicher Austausch bis in die Gegen-
wart gewidmet.

Einladung zur Ausstellungseröffnung 
Donnerstag, 5. April 2018, 19 Uhr
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Abbildung  
Der Friede von Passarowitz,  
Heeresgeschichtliches  
Museum, Wien


